
Der Blick des überfahrenen Rehs
so unendlich traurig
so fragend

für einen Augenblick nur
war im Vorhang des Alltags eine Lücke
und gab den Blick frei
auf die Schwungräder
die sich dahinter drehen

das Räderwerk kümmert sich nicht um uns
zermahlt unaufhörlich Zeit und Raum

Licht und Dunkel 
sind nur durch einen Wimpernschlag getrennt
zwischen Glück und Leid 
hängt nur ein dünner Schleier

Diskutieren Sie hier online mit!
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